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NZ Lokales
Telefon: (0911) 2351-2036 (11–15 Uhr)
Fax: (0911) 2351-133211
E-Mail: nz-lokales@pressenetz.de
Blog: nz.de/senf

Wir sind offen für Anregungen,
Ideen oder Themenvorschläge.
Bitte schreiben Sie uns!

Um „Demenz bei Bluthochdruck“
geht es beim nächsten Treffen
der Selbsthilfegruppe Hypertonie
am Dienstag, 6. November, um
18.30 Uhr im Klinikum Süd (A EG.
50), Breslauer Straße 201. Refe-
rentin Vera Kallmeier, Dipl.-Psy-
chologin, spricht über Demenz
mit einem besonderen Augen-
merk auf Bluthochdruck als Risi-
kofaktor. Der Eintritt ist frei.

„Schwer beschäf-
tigt!“, das Inklusi-
onsprojekt des
Nürnberger Job-
centers hat eine
neue Imagekam-
pagne gestartet.
Unter dem Motto
„Geschichten aus
der Arbeit“ laufen

in zahlreichen Kinos in Mittelfran-
ken Werbespots. Dafür konnte
der Schauspieler Andreas
Schadt (Foto: E. Weigert) gewon-
nen werden, der im „Franken-Tat-
ort“ den Kommissar Sebastian
Fleischer verkörpert. „Schwer
beschäftigt!“ unterstützt Men-
schen mit Schwerbehinderung
bei der beruflichen Integration.

Die katholische
Gemeinde
St.Otto lädt zu
einem ökumeni-
schen Vortrag ein.
Am Montag, 12.
November,
spricht der Theolo-
ge Claudio Ettl
(Foto: S. Hippel)

über „Eine Heilige Schrift: Das
Alte Testament aus christlicher
und jüdischer Perspektive“. Die
Veranstaltung ist um 19.30 Uhr
im Gemeindesaal St.Otto, Moritz-
bergstraße 73. Eintritt frei.

Von Clara Grau

Der neue Präsident des
Oberlandesgerichts (OLG) hat viel
vor: Unter anderem setzt er sich
dafür ein, dass der Saal 600 und
damit die Wiege des
Völkerstrafrechts Weltkulturerbe
wird. Im Presseclub stellte Thomas
Dickert seine Pläne vor.

Es ist nicht zu übersehen: An der
Fürther Straße bewegt sich etwas:
Westlich des imposanten Justizgebäu-
des arbeiten Handwerker gerade an
einem Neubau, in den spätestens

Anfang 2020 Richter, Geschäftsstel-
len und Sitzungssäle einziehen sollen.
Sie räumen dann den gesamten Ost-
bau des Justizpalasts, der anschlie-
ßend einer neuen Nutzung zugeführt
werden soll: Das Memorium Nürnber-
ger Prozesse soll mehr Platz bekom-
men, der Saal 600 für die Besucher
dauerhaft zugänglich und mit moder-
ner Ausstellungstechnik ausgestattet
werden.

Außerdem soll die Akademie Nürn-
berger Prinzipien, die Thomas
Dickert schon in seiner Zeit als Minis-
terialdirigent in München mit aufge-
baut hat, einziehen. Es entsteht ein

Ort, der die Idee des modernen Völker-
strafrechts, das in Nürnberg nach
dem Zweiten Weltkrieg entstand,
anschaulich werden lässt. Damit will
man sich erneut für den Titel Unesco-
Weltkulturerbe bewerben, berichtet
Thomas Dickert und erzählt, dass
viele Akteure, darunter Stadt, Justiz
aber auch Denkmalschützer an der
Bewerbung beteiligt sind.

Der 60-Jährige wurde im April in
sein Amt eingeführt und ist seitdem
der Chef von fünf Landgerichten und
17 Amtsgerichten im OLG-Bezirk.
Der gebürtige Regensburger verrät,
dass er für sein Leben gerne Richter

ist und deshalb sei-
nen Posten im
Bayerischen Justiz-
ministerium in
München für die
Leitungsfunktion
in Nürnberg auf-
gab. Hier habe er
rund sieben Jahre
Zeit, viel zu bewe-
gen. „Nürnberg
liegt in der geo-
grafischen Mitte

Bayerns und ist verkehrstechnisch per-
fekt angebunden“, findet Dickert. Es
mache deshalb Sinn, den Justizstand-

ort Nürnberg weiter zu stärken. Man
sei an der Pegnitz durchaus dazu
bereit, weitere Aufgaben zu überneh-
men, sagt der OLG-Präsident, will
aber seine konkreten Ideen noch nicht
verraten.

Immerhin erfährt Nürnberg mit der
Einrichtung einer Außenstelle des
kürzlich wieder eingerichteten Bayeri-
schen Obersten Landesgerichts eine
Aufwertung: Zwei Strafsenate sollen
ab Februar 2019 an der Fürther Stra-
ße ihre Arbeit aufnehmen. Sie bieten
dann Stellen für Richter, die laut
Dickert gerne „dicke Bretter bohren“
und wissenschaftlich versiert sind.

Beim Namen genannt

Thomas Dickert.
 F.: Ralf Rödel

In der Nacht zum 9. September haben
drei Männer in der Innenstadt einen
48-Jährigen brutal verprügelt. Jetzt
wurden drei Tatverdächtige
festgenommen.

In der Nacht zum 9. September ging
bei der Einsatzzentrale ein Notruf ein:
Drei unbekannte Täter würden an der
Schlehengasse mehrmals massiv
gegen den Kopf eines Mannes treten.
Als Zeugen dem Opfer zu Hilfe
kamen, ließen die Täter ab und ergrif-
fen die Flucht. Das Opfer erlitt schwe-
re Verletzungen.

Jetzt hatten die Ermittler Erfolg:
Drei Männer (23, 24, 39 Jahre alt) sind
dringend verdächtig, das 48-jährige
Opfer durch Fußtritte gegen den Kopf
schwer verletzt zu haben. Aufgrund
der Ermittlungsergebnisse erließ ein
Richter Haftbefehl gegen die drei Män-
ner wegen versuchten Totschlags. Im
Anschluss an die Festnahmen wurden
die Wohnungen des Trios durchsucht,
wobei die Beamten umfangreiches
Beweismaterial sicherstellten. Das
Opfer konnte zwischenzeitlich aus
dem Krankenhaus entlassen werden
und ist gesundheitlich auf dem Weg
der Besserung.  jule

Neuer OLG-Präsident stellt sich im Presseclub der Öffentlichkeit vor

Ein überzeugter Wahl-Nürnberger, der große Pläne hat

Dem Opfer geht es besser

Festnahmen
nach Tritten
gegen Kopf
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Höffner Möbelgesellschaft GmbH & Co. KG • In der Schmalau 40 • 90765 Fürth • Tel. 0911 / 3949-0
www.hoeffner.de • www.facebook.com/Moebel.Hoeffner • Öffnungszeiten: Mo–Sa von 10–20 Uhr

Gratis: Höffner Shuttle-Bus zwischen Hauptbahnhof Fürth und Möbel Höffner, Mo-Sa stündlich zu den
Öffnungszeiten. Auch am Verkaufsoffenen Sonntag. Fahrtzeiten siehe www.hoeffner.de/fuerth
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